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Ausdauer im Gebet
(Lukasevangelium 18,1-8)

«Durch folgendes Gleichnis machte er ihnen [den Jüngern] deutlich, dass sie immer 

beten sollten, ohne sich entmutigen zu lassen: "In einer Stadt lebte ein Richter", 
sagte er, "der achtete weder Gott noch die Menschen. In derselben Stadt lebte 
auch eine Witwe, die immer wieder zu ihm kam und ihn aufforderte, ihr zum Recht 
gegen jemand zu verhelfen, der ihr Unrecht getan hatte. Lange Zeit wollte der 
Richter nicht, doch schließlich sagte er sich: 'Ich mache mir zwar nichts aus Gott, 
und was die Menschen denken, ist mir egal, doch diese aufdringliche Witwe wird 
mir lästig. Ich muss ihr zum Recht verhelfen, sonst wird sie am Ende noch 
handgreiflich.'"
Der Herr fuhr fort: "Habt ihr gehört, was dieser Richter sagt, dem es ja gar nicht um 
Gerechtigkeit geht? Sollte Gott da nicht erst recht seinen Auserwählten zu ihrem 

Recht verhelfen, die Tag und Nacht zu ihm rufen? Wird er sie etwa lange warten 
lassen? Ich sage euch: Er wird dafür sorgen, dass sie schnell zu ihrem Recht 
kommen. Aber wird der Menschensohn wohl solch einen Glauben auf der Erde 
finden, wenn er kommt?»

Lukasevangelium 18,1-8

«Dieses Gleichnis sagte er ihnen um 

ihnen zu zeigen, dass sie allezeit 

beten und nicht müde werden sollten.»

Lukasevangelium 18,1

Ohne Unterlass beten

• Richter - ohne Ehrfurcht vor Gott & Mensch

• Witwe - fordert hartnäckig ihr Recht ein

Die Hauptdarsteller

«Habt ihr gehört, was dieser Richter sagt, dem es ja gar nicht um 

Gerechtigkeit geht? Sollte Gott da nicht erst recht seinen Auserwählten 

zu ihrem Recht verhelfen, die Tag und Nacht zu ihm rufen?»

Lukasevangelium 18,6 + 7

• … von zerstörerischen Absichten abzusehen?

• … damit er sich den Menschen erbarmt?

Muss Gott umgestimmt werden?

Er hat sein Herzensanliegen vor 2000 Jahren kundgetan …

… Er liebt uns so sehr,

… dass Er seinen Sohn Jesus Christus für uns am Kreuz hingab.

«Ich sage Euch: Gott wird dafür sorgen, 

dass sie schnell zu ihrem Recht kommen.»

Lukasevangelium 18,8

Gottes Willen ist offenbart

Gott hat uns nicht im Ungewissen gelassen, was sein Wille ist:

• Das Gute, Wohlgefällige und Vollkommene (Römer 12,2)

• Die Rettung & Wiederherstellung aller Menschen (1Tim. 2,4)

• Unsere Heiligung (1. Thess. 4,3)

Deswegen starb Jesus an unserer Stelle am Kreuz.
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«Wird der Menschensohn, wenn er kommt, 

auf Erden den Glauben finden?»

Lukasevangelium 18,8

Verwurzelt in Christus

Glauben wir, dass er …

• … uns über alles liebt ?

• … uns bedingungslos angenommen hat als Sohn / Tochter?

• … am Kreuz den Preis für unsere Erlösung vollständig bezahlt hat?

• … vollständig für unsere Wiederherstellung bezahlt hat? 

«Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so 
wird euch aufgetan! Denn jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der 

findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan. Welcher Vater unter euch 

wird seinem Sohn einen Stein geben, wenn er ihn um Brot bittet? Oder 

wenn er ihn um einen Fisch bittet, gibt er ihm statt des Fisches eine 
Schlange? Oder auch wenn er um ein Ei bittet, wird er ihm einen 

Skorpion geben? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute 

Gaben zu geben versteht, wieviel mehr wird der Vater im Himmel den 

Heiligen Geist denen geben, die ihn bitten.»

Lukasevangelium 11,9-13

Das Herz des Vaters

Religion:

Aus welcher Identität beten wir?

Ich bin … deshalb habe ich … deshalb tue ich …

Evangelium

deshalb bin ich … deshalb habe ich … Ich tue …

Sohn / Tochter … Gottes Ressourcen …handle / bete ich aus 
seiner Fülle heraus

«Betet zu jeder Zeit mit jeder Art von Gebeten und 

Bitten in der Kraft des Heiligen Geistes.»

Epheserbrief 6,18

Wozu mit Ausdauer beten?

• Wir kämpfen gegen geistliche Mächte und Gewalten (Eph. 6,10-12)

• Beispiel des Daniel (Dan. 10,2-14)

• Unsere Gebete bilden eine Brücke, über welche Gottes Ressourcen fliessen

Durch die Gebete fliessen Gottes Ressourcen in die entsprechende Situation.

Zusammenfassung

Jesus ruft uns auf beharrlich, mit Ausdauer zu beten.

Der Aufruf wurzelt nicht in Gottes Unwilligkeit zu handeln. 

Der Aufruf erfolgt aufgrund des geistlichen Kampfes.

Wie der ungerechte Richter gegenüber der hartnäckigen Witwe nachgab, so 

werden die widrigen Umstände aufgrund des Gebetes nachgeben. Denn Gott 

schafft uns Recht.

Unsere Gebete bilden eine Brücke, 

über welche Gott in die Umstände hinein wirkt.

Fragen zur persönlichen Vertiefung

Lies Lukasevangelium 18,1-8:
• Was sagt der Text über das Gebet?

• Was sagt er über die Witwe?
• Was sagt er über den Richter? Was für einen Charakter hat er?

Lies nun den Paralleltext aus Lukasevangelium 11,5-13:
• Wie wird der Charakter Gottes in Vers 11,9-13 & 18,7-8 geschildert?

• Wie unterscheiden sich der Richter vom Charakter Gottes?

Lies Lukasevangelium 18,8:

• Zu was werden wir in diesem Vers aufgerufen?

• Was hat Jesus Christus für Dich persönlich gemacht?
• Wie beeinflusst dies dein Gebetsleben?
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